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VORWORT

Dieser Band für Studierende der Anglistik und Amerikanistik ist aus einem ungewöhn-
lichen, aber sehr erfolgreichen Lehrprojekt hervorgegangen: In einer Vorlesungsreihe 
für Studierende aller Studienphasen haben junge Wissenschaftler/innen – Dokto-
rand/innen und Post-Doktorand/innen der Anglistik/Amerikanistik – wichtige, teils 
zentrale Arbeits- und Themenfelder des Faches mit Einblicken in die aktuelle For-
schung und mit Beispielen für innovative kulturwissenschaftliche Ansätze illustriert. 
Auf diese Weise wurde die grundständige Lehre mit dem aktuellstmöglichen Stand der 
Forschung verknüpft, darüber hinaus wurden neue und neueste Arbeitsfelder und 
Gegenstände in die Lehre integriert, und nicht zuletzt wurde der Horizont der Themen 
und Inhalte des Anglistik- und Amerikanistik-Studiums entscheidend um gegenwärtige 
Entwicklungen und Debatten erweitert.  

Das gleiche Vorhaben möchte der vorliegende Band nun für ein breiteres Lesepubli-
kum öffnen: Die einzelnen Kapitel geben einen Überblick über einige der einschlä-
gigsten neuen Schlüsselthemen des Faches und sollen Studierenden die selbständige 
Erarbeitung von literatur-, kultur- und sprachwissenschaftlichen Teilgebieten erleich-
tern. Die aus der Integration von curricularen Anforderungen des Studiums und von 
aktuellen Forschungsansätzen hervorgegangenen Beiträge sollen Studierenden zudem 
Anregungen für Prüfungsgebiete sowie für ihre BA-, MA- und Staatsexamensarbeiten
geben. So hoffen wir, mit dieser Darstellung von Schlüsselthemen, jenseits der Orien-
tierung im bürokratischen Dschungel von Prüfungsordnungen und Teilgebietskata-
logen, bei den Studierenden Interesse für neue Themen und Arbeitsfelder der Ang-
listik/Amerikanistik und – vielleicht sogar über das Studium und das Examen hinaus – 
Freude  an der anglistisch-amerikanistischen Forschung zu wecken. 

Dieses Buch entstand mit tatkräftiger Unterstützung und engagiertem Einsatz einer 
Reihe von jungen Wissenschaftlerinnen, denen wir herzlich danken möchten: Stefanie 
Bock und Meike Hölscher für ihre redaktionelle Mitarbeit beim Lektorat der Beiträge; 
Christiane Weber, Svenja Knipphals und Maike Berger für ihre akribische editorische 
Unterstützung; Kate Oden für das muttersprachliche Lektorat der englischen Beiträge 
sowie Meike Hölscher für die Erstellung der Druckfassung. Schlussendlich geht unser 
Dank auch an die Doktorand/innen und Post-Doktorand/innen, die mit ihren wert-
vollen Beiträgen zu diesem Sammelband zentrale – lange bestehende und neu ent-
stehende – Forschungsfelder der Anglistik und Amerikanistik aufzeigen, kulturwissen-
schaftlich profilieren und damit Studierenden der Anglistik/Amerikanistik zugänglich 
machen.

Gießen, im Juni 2010 
Sonja Altnöder, Wolfgang Hallet, Ansgar Nünning 


